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An den 

Hans-Joschim P8tZeItOberbOrgermeis\er 
ehrenamtlicher Stadtrat NOmbergder stadt NOmberg 

WlttelsbaCher Straße 4 a Dr. Ulrich Maly 90475 Nomberg
Rathauspla1Z 2 email: offene=!Inke@web.de
90403 Nomberg NQmberg. den 2.9.2013 

Antrag zur Stacltratssitzung am 25.9.2013 

Sehr geehrter HelT OberbOrgenneister, 

bei der Behar\dlung meiner alternativen Anträge zu den 3O%igen VAG..Fahrpreiserhöhungen bis 
2015 im Verkehrsausschuss am 4.7.2013 wurde deutlich. wie stark cf.. Betastung der BOrger von den 
immensen Investitionen im VerkehrsbelVioh in den kommenden Jahren abhängt. 
Oie dringend nötigen zig Millionen schweren Investitionen für die Sanierung von Brocken, Straßen. 
den Fahrrad- und Fußgiingerverkehr. werden weit Obertroffen von den umstrittenen GroBprojekten 
wie Frankenschnellweg, U 3·Ver1lngerung in den Westen. ZusMznch mit den nicht abzusehenden 
ZUechüB88f\ fOr den Nomberger Flughafen mit elner Nordanblndung und den notwendigen 
Inveldtllonen fOr den ÖPNV. einschließlich der stUB, wird es zukQnft/g kaum möglich sein, einen 
ausgeglichenen Haushalt zu realisieren. lumal die staatlichen ZUschOSSe fOr den OPNV abgebaut 
werden. 
Der Nümberger Nahverkehrsentwicfdungsplan bis 2025 beinhaltet nicht die gesamten Projekte und 
Investitionen (z. B. Infrastruktur des Autoverkehrs). Somit ist eine wechselseitige AbwAgung aller 
VerkehrsproJekte z. B. des OPNV und des Autoverkehrs im ZUsammenhang bisher nicht tnOgRCh. 

In der letzten Haushaltsberatung des amtiefenden Stadtrats in 2013 werden die Weichen gestetlt fOr 
die kommende Amtsperiode des neugewihlten Stadtrats mit Folgen weit Ober den 4jlhrigen MIP­
ZykluS über 2017 hinaus. 

Nach den Vorinformlltionen bei' die Heushaltsplanung 2014 Im Altestenrat und Finarwtussc:huss
 
soHte In der ersten Sitzung eh der Sommerpause, noch vor den Haushaltsentsc:heldungen im
 
November, eine Elnschatzu fOlgender Fragen vorgenommen werden.
 
Antrag: 

1. ~mtauf'steIIU~ 81 er geplanten Verkehralnvestitionen bis 2025 (z. B. Autoverkehr und 

- Anteile derStadt Omberg 
- Höhe der StaatlI n Förclermlttel 

2. Angesichts der Erfahf1Jng immenser Kostensteigerungen bei GroBprojekten ist eine 
Rlslkoabschätzung dringend erforder1iCh:
 
- Wer kommt für die fehlenden MilliOnen bei Kostensteigerungen auf?
 
- W.. hoch sind die RiSikor(lckfagen der Stadt NDmberg?
 

3. Erfolgt angesichts der finanziellen RiSiken eine Neube't"lertung vor allem der ganlanten GroBprojekte1 .•,. 

- Im ~inblick auf den Investitions-SChwerpunkt des Ausbaus eines attraktiven ÖPNV d 
damit ~r Verringerung der Urrn.velt-Belaetung durch den Autovertcehr. • un 

Mit kollegialen GrüBen 

~.1m~~J'
Hen&-Joa"i;·Patz.tt ~ 
Stlldtrat 01 (offene Linke) 
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